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Das Taschentuch, ein Attribut
der Eleganz von nicht geringer Bedeutung

Bei der ständig sich selbst übertreffenden Eleganz der
letzten Jahre, bleibt auch das Schweizer Taschentuch
— in dieser Saison — nicht hinter der Luxusmode zurück,
dies ein halbes Jahrhundert, nachdem sich diese niedlichen
Kleinode auf dem Markt der Vereinigten Staaten
eingebürgert haben, und wo sie sich seitdem ständiger Beliebtheit

erfreuen.
In der ganzen Welt gelangten die Schweizer Taschentücher

zu grossem Ansehen und sind ihrer schönen, tadellosen

Ausführung wegen allerorts beliebt ; trotz seiner
bescheidenen Anfänge ist das Taschentuch heute in der
Schweizer Industrie zu einem Artikel ersten Ranges
geworden.

Schon im 18. Jahrhundert gab es eine Handstickereiindustrie,

deren Zentrum das malerische Dorf Appenzell
bildete, von wo die wundervoll gestickten Taschentücher
den Weg in die Hauptstädte der Eleganz fanden.
Heutzutage ist die mechanisierte Industrie in der Lage, einen
viel breiteren Markt zu beliefern; die vollendete Ausführung

des Taschentuches wird aber dadurch nicht
beeinträchtigt, der sichere Geschmack bei einer grossen Vielfalt

der Stickmuster bleibt der Tradition verbunden.
Auch für den Herrn produziert die Schweiz erstklassige

Taschentücher, für den prosaischen, täglichen Gebrauch,
sowohl wie um der Schlichtheit des männlichen Anzuges
eine freundlichere Note zu verleihen. Es gibt Weisse oder
Farbige, uni oder mit eingewebten Streifen, oft mit
einem stolzen Monogramm verschen. In Amerika
empfehlen die Herrenmode-Diktatoren das Tragen des
Herrentüchleins in gebauschter Form, ohne den Saum
sehen zu lassen, oder gerade gefaltet, um es als einfache,
helle Garnitur nur wenig über den Rand der Brusttasche
hervorschauen zu lassen.
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